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Bekanntmachung des Staatssekretärs des Reichs-fiolonialamts, betr. die Rüchbehr

von Fahnenflüchtigen.

Vom 29. September 1917.

Seine Majestät der Kaiser und König haben zu genehmigen geruht, daß die Ver-

säumnis der mit dem 13. Juli 1917 abgelaufenen Frist, die in der Bekanntmachung vom 30. Mai

1917 (Deutsches Kolonialblatt Seite 151) für die Rückkehr der während des Krieges fahnenflüchtig
gewordenen, im Auslande sich aufhaltenden Mannschaften gesetzt war, kein Hindernis für die An-

wendung dieses Erlasses sein soll, wenn die Einhaltung der Frist nicht ausführbar war (z. B. mangels
Kenntnis des Erlasses).

Einer Meldung des Fahnenslüchtigen bei der nächsten zu erreichenden Grenzstelle im Sinne
des vorbezeichneten Erlasses kommt gleich einer Meldung auf einem nicht internierten Schiffe der

Kaiserlichen Marine.

Berlin, den 29. September 1917.

Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts.

Solf.

Reichs-Kolonialamt.
Kommando der Schutztruppen. Berlin, den 17. September 1917.

Nr. N. 1073 17 E.

einheits-Feldmütze zur Heimatunikorm der Offiziere usw. der Raiserlichen

Schutztruppen.

Nachdem auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers und Königs die Einheits-Feldmütze für

das Preußische Heer eingeführt worden ist, wird in Anlehnung an den Erlaß des Prenßischen
Kriegsministerinms vom 20. Juli 1917 (A. V. Bl. S. 378) die Bekleidungsvorschrift für die Kaiser=
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rsn. Schutztruppen (Anlage zur Verfügung vom 25. Februar 1916 Nr. NM. 47/16 II. B. — Kol.
S. 26 ff. von 1916 —) wie folgt geändert:

1. I. Heimatuniform, A. Offiziere, lide. Nr. 3 Feldmütze.

In der Spalte „Nähere Beschreibung“ sind die Worte „Besatzstreifen und Deckel-
vorstoß" und das Komma hinter dem Wort „Kokarde“ zu streichen.

2. I. Heimatuniform, B. Feuerwerksoffiziere, C. Sanitätsoffiziere, D. Veterinäroffiziere,

Ifde. Nr. 3 Feldmütze.

In der Spalte „Nähere Beschreibung“ sind die Worte „mit den vorstehend zu 2

vorgeschriebenen Abweichungen“ zu streichen.

Allerhöchst mit Wahrnehmung der Geschäfte beanftragt:

Strümpell.

Dersonalien.

Uachrufe.
Regierungsbaumeister pick F.

Am 9. April 1917 ist der Regierungsbaumeister beim Kaiserlichen Gonvernement von Kamerun

Herr Johannes Pick,
der als Vizefeldwebel zur Verstärkung der Schutztruppe für Kamerun eingezogen war, in seanösicher

Gefangenschaft im Hilfslazarett zu Bordeaux (Frankreich) verstorben.
Der Verstorbene befand sich seit Mai 1914 im Kolonialdienst. Die Kolonialverwaltung

betrauert in ihm einen befähigten Beamten, der zu den besten Hoffnungen berechtigte.
Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden.

Berlin, den 19. September 1917.

Der Staatssekretär des. Reichs-Kolonialamts.

Solf.

Gouvernementssekretär Baumert .

Im September d. Is. starb im Feldlazarett nach zweieinhalbjährigem Felddienst der

Gouvernementssekretär
Herr Karl Baumert, "“

Militär-Ober-Intendantursekretär, den Heldentod fürs Vaterland.
Der Verstorbene gehörte von 1904 bis 1910 der Intendantur der Schutztruppe für Süd-

westafrika als Intendantursekretär an. In den Jahren 1904 bis 1907 nahm er als Feldintendantur-

sekretär an der Niederwerfung der Herero= und Hottentotten= Aufstände teil und wurde für seine

Leistungen durch Verleihung des Kronen-Ordens 4. Klasse mit Schwertern und der südwestafrika-

nischen Denkmünze für Kombattanten ausgezeichnet.
Im Jahre 1910 übernahm ihn die Zivilverwaltung des Reichs-Kolonialamts und entsandie

ihn als Gouvernementssekretär nach Neugninea. Dort wurde ihm die Verwaltung des Bezirksamis
Jap übertragen. In dieser Stellung hat Sekretär Baumert die in ihn gesetzten Erwartungen voll
erfüllt und die ihm gestellten Aufgaben, insbesondere auf dem Gebiete der wirtschaftlichen Erschließung
der Westkarolinen, mit großem Geschicke gelöst. Kurz vor Ausbruch des Krieges wurde er nach

Rabaul bornsen, um dort die Vertretung des Kassenvorstandes zu übernehmen.
imMärz 1915 kehrte Sekretär Baumert mit den übrigen Beamten des Schucgebiels

Neuguinea in die Heimat zurück und trat sofort in den Heeresdienst. Er war als Militär-Ober-

Intendantursekretär im Felde tätig, bis der Tod seinem Wirken ein Ende machte.
Die Verleihung des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der hessischen Tapferkeitsmedaille zeigen,

daß er auch in diesem Kriege seine Pflicht als Soldat erfüllt hat. ·
Die Kolonialverwaltung bedauert tief den Verlust dieses treuen Mitarbeiters. Sie wird

ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Berlin, den 25. September 1917.

Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts.

Solf.
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